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Entstehung Wasser-Risiko-Check

Wie kann ich mich schützen?

Quelle: ACO Hochbau Vertrieb
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Welche Informationen fließen ein?

Entstehung Wasser-Risiko-Check

Gefahrenkarten (Starkregen, Hochwasser, Grundhochwasser)
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Welche Informationen fließen ein?

Entstehung Wasser-Risiko-Check

Informationsmaterial

und weitere..
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Welche Informationen fließen ein?

Entstehung Wasser-Risiko-Check

Beratungsangebote
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Funktionalität WRC

Entstehung Wasser-Risiko-Check
www.wasser-risiko-check.de

Adresseingabe
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Funktionalität WRC

Entstehung Wasser-Risiko-Check

Adresseingabe + Fragebogen = Gefahrenbewertung & Maßnahmenvorschläge
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Wasser-Risiko-Check (WRC) Zeitspanne

Entstehung des Wasser-Risiko-Checks

2017 2019 2020 2021 2022 2023

Studienprojekt

Uni Bonn, 

Geographisches 

Institut

Entwicklung 

WRC 

StEB Köln + 

geomer GmbH

WRC online Start 

Interkommunale 

Zusammenarbeit

Weiter-

entwicklung

01/2025

Release der 

neuen 

Version
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Start Interkommunale Zusammenarbeit

Kommunen wurden auf den WRC 
aufmerksam

Aufstellung vorauss. Arbeits-, Zeit- und 
Kostenplan

Antrag auf Förderung des Landes NRW 
für interkommunale Zusammenarbeit

Zuwendungsbescheid des Landes NRW

Start Interkommunale Zusammenarbeit

„Als Vorhabenbeginn ist […] der 
Abschluss eines der Ausführung 
zuzurechnenden
Lieferungs- oder 
Leistungsvertrages zu werden.“
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Interkommunale Kooperation
Seit 2022

Projekt gefördert durch:
Projektlaufzeit 2023-2025
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Rahmenbedingungen

Interkommunale Kooperation

Kooperations-
vereinbarung

Regelmäßiger

Austausch

Einfache 
Mehrheit

Mindest-
laufzeit

Weiter-
entwicklung

• Abhängig von der Notwendigkeit gab 

es einen regelmäßigen Austausch in 

Form von Jour Fixen

• Entscheidungen werden mit der 

einfachen Mehrheit getroffen

• Mindestlaufzeit von 5 Jahren, danach 

unbefristete Laufzeit

• Ziel ist die stetige Weiterentwicklung
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Inhalt der interkommunalen Zusammenarbeit

Interkommunale Kooperation

1. Projektphase:
Umsetzung der 
Mandanten-
fähigkeit

2. Projektphase:
Inhaltliche und 
konzeptionelle 
Überarbeitung

3. Projektphase:
Fortlaufende 
Wartungs- und 
Optimierungs-
arbeiten
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Inhalt der interkommunalen Zusammenarbeit

Interkommunale Kooperation

• Inhalt der 2. Projektphase:

• 5 Themenblöcke

• Überarbeitung der 

Themenblöcke in Teams 

und gemeinsamen 

Workshops

• Technische Umsetzung der 

Funktionen durch geomer

Allgemeine 
Änderungen 
(Startseite)

Fragenkatalog und 
Matrix

Ergebnisdarstellung/ 
Maßnahmen

Redaktionelle 
Überarbeitung/ 

textliche Anpassung

Feedback, visuelle 
Änderungen, 

sonstiges
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Projektumsetzung

Interkommunale Kooperation
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Projektumsetzung

Interkommunale Kooperation

Umsetzung 
geomer

Überprüfung 
Kommunen

Rückmeldung 
geomer

Gemeinsames 

Abnahmeprotokoll

Kommunikation zwischen 

geomer und Kommunen 

durch StEB

Bereitstellung der 

Funktionen auf der 

Testversion
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Herausforderungen in der Umsetzung

• Fokus bei der Umsetzung auf das 

bereits mehrheitlich abgestimmte 

Konzept
• Mehraufwand durch zusätzliche Anpassungen

• Blick auf Kosten- und Zeitressourcen
• Häufigere Anpassungen

• Anzahl der Feedback-Schleifen wurden 
eingehalten

• StEB als Brücke zwischen Kommunen 

und geomer (Informationsverlust in der 

Übersetzung)
• Übermittlung der technischen Grenzen

• Fokus auf das bereits abgestimmte Konzept

• Ausgeglichene aktive Teilnahme der 

Partner
• StEB als Projektleitung übernimmt einige 

Aufgaben
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Mehrwert des Kooperationsprojekts

• Starkregenvorsorge und 

Überflutungsgefährdung ist ein 

Thema über kommunale Grenzen 

hinaus

• Stärkung des interkommunalen 
Wissensaustauschs und Entwicklung 
gemeinsamer Lösungsansätze

• Stärkung des Bewusstseins in der 
Bevölkerung

• Effizienter Ressourceneinsatz

• Gemeinsames Beratertool 
welches den Einsatz von 
Ressourcen bündelt

• Weiterentwicklung mit 

gemeinsamer Expertise 

garantiert qualitatives Angebot
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Mehrwert des Kooperationsprojekts
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Klickzahlen WRC

begonnen fertig abgebrochen

• Seit 2020 wurden knapp 18.000 Fragebögen 

vollständig ausgefüllt

• Reichweite des Wasser-Risiko-Checks steigt 

stetig
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Weiterentwicklung ab 2025

Ausblick

• Der WRC wird in Gemeinschaft stetig 

weiterentwickelt

• Ist offen für den Beitritt weiterer 

Kommunen

• Es gibt Bestrebungen, den WRC mit der 

HochwasserApp zusammenzulegen

Release der 

neuen Version

2025

Beitritt neuer 

Kommunen

…

Fusionierung 

mit der 

HochwasserApp

https://www.hochwasser-app.nrw/
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Laura Dissel

Stadtentwässerungsbetriebe 

Köln AöR

Laura.dissel@steb-koeln.de

Tel.: 0221-221-33900 
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